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Nach der Änderung des § 8 Abs. 3 AEntG gilt folgende Grundregel: Der Mindestlohn ist auch dann zu zahlen, wenn  
branchentypische Tätigkeiten in einem Betrieb ausgeübt werden, der nicht der jeweiligen Mindestlohnbranche angehört.  
Beispiel: Ein überlassener Maler malt in einem Nichtmalerbetrieb.  
Aktuelle und kurz bevorstehende Erhöhungen der Mindestlöhne sowie gegenüber der vorherigen Fassung neu in die Übersicht eingefügte Ergän-

zungen sind grün markiert.  

 
 

Branche Mindestlöhne (in Euro) Anwendungsbereich Ost-West Fälligkeit / Verfall 

Abfallwirtschaft 

 
ab 01.10.2015: 8,94 
ab 01.01.2016: 9,10 

 
Außer Kraft getreten  

am 31.03.2017 
 
 

 Gewerbs- oder geschäftsmäßiges Sam-
meln, Befördern, Lagern, Behandeln, Ver-
werten oder Beseitigen von Abfällen 

 
 Reinigung öffentlicher Verkehrsflächen  

mit umfasst (Winterdienst, Reinigung            
öffentlicher Straßen, Wege, Plätze) 

 Keine Ost-West- 
Unterscheidung 

 
 Fälligkeit: Letzter Werktag 

des Folgemonats 
 
 Arbeitszeitkonto: Erst ab 

der   166. Stunde anwend-
bar,  Ausgleich innerhalb 
von 6 Monaten 
 

 Keine Ausschlussfrist, son-
dern gesetzliche Verjährung  
 
 

Mindestlohnübersicht 
Stand: 20. Dezember 2017 
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Aus- und Weiterbil-
dungsbranche  

 
 

ab 01.01.2017: 15,26 € 
 

gültig bis 31.12.2017 
 

 
 Nur Aus- und Weiterbildungsdienstleistun-

gen nach dem Zweiten oder Dritten Buch  
Sozialgesetzbuch umfasst (Aus- und Wei-
terbildung von Arbeitslosen oder von Ar-
beitslosigkeit bedrohten Menschen)  

 
 Arbeitnehmer im pädagogischen Bereich 

(mit Aus- und Weiterbildung, Vermittlung 
und Betreuung von Teilnehmern betraut) 

 
 Neben dem Mindestlohn gilt auch ein  

Mindesturlaub in Höhe von 29 Tagen pro 
Kalenderjahr      
 

 Keine Ost-West-
Unterscheidung 

 Fälligkeit: 15. Kalendertag 
des Folgemonats 
 

 Arbeitszeitkonto: Wenn 
überhaupt nur bei verstetig-
ter Arbeitszeit anwendbar 
 

 Keine Ausschlussfrist, son-
dern gesetzliche Verjährung  
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Bauhauptgewerbe  

 
Gesamttarifstundenlöhne 

 
West: 

Lohngruppe 1:  
ab 01.01.2017: 11,30 

 
Lohngruppe 2: 

ab 01.01.2017: 14,70 
 

Ost: 
Lohngruppe 1: 

ab 01.01.2017: 11,30 
 

Berlin: 
Lohngruppe 1: 

ab 01.01.2017: 11,30 
 

Lohngruppe 2: 
ab 01.01.2017: 14,55 

 
gültig bis 31.12.2017 

 

 Überlassungen von Arbeitern an Betriebe 
des Bauhauptgewerbes unterfallen auch 
weiterhin dem Verbot des § 1 b AÜG! 

 
 Ab Inkrafttreten des Tarifautonomiestär-

kungsgesetzes sind die Mindestlöhne im 
Bauhauptgewerbe aber zu beachten, 
wenn Zeitarbeitnehmer an andere Betriebe 
überlassen werden und dort Tätigkeiten 
ausüben, die dem Bauhauptgewerbe zu-
zuordnen sind 
 
 

 

 Ost-Tarif: Neue  
Bundesländer 
 

 Sonderregelung für  
Berlin  
 

 Es gilt der Tarif des    
Arbeitsortes, es sei 
denn, derjenige des 
Einstellungsortes ist  
höher (Überlassung 
West-Ost) 

 Fälligkeit: 15. Kalendertag 
des Folgemonats  
 

 Arbeitszeitkonto einge-
schränkt anwendbar 
 

 Ausschlussfrist: Gerichtli-
che Geltendmachung in-
nerhalb von 6 Monaten 
nach Fälligkeit 
 
Keine Ausschlussfrist, son-
dern gesetzliche Verjährung 
für Mindestlohnstunden, die 
auf das AZK gebucht wur-
den 

Dachdecker-
handwerk  

(Bauhauptgewerbe) 

 
 

ab 01.01.2017: 12,25 
 

gültig bis 31.12.2017 
 

 Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik 
umfasst  

 Keine Ost-West-
Unterscheidung 

 
 Fälligkeit: 15. Kalendertag 

des Folgemonats 
 

 Arbeitszeitkonto anwendbar  
 

 Keine Ausschlussfrist, son-
dern gesetzliche Verjährung  
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Elektrohandwerk 

 
West: 

ab 01.01.2017: 10,65 
ab 01.01.2018: 10,95 
ab 01.01.2019: 11,40 

 
Ost: 

ab 01.01.2017: 10,40 
ab 01.01.2018: 10,95 
ab 01.01.2019: 11,40 

 
gültig bis 31.12.2019 

 
 

 Keine Unterscheidung zwischen         
Elektrohelfern und Facharbeitern 

 
 Gilt nicht für Auszubildende 
 
 Gilt fachlich für alle handwerksmäßigen  

Installationen, Wartungen und Instandhal-
tungen  von elektro- und informationstech-
nischen Geräten und Anlagen, wenn die 
Tätigkeit außerhalb des Kundenbetriebs 
ausgeübt wird, sowie für Betriebe und Tä-
tigkeiten die des Fahrleitungs-, Freilei-
tungs-, Ortsnetz- und Kabelbaus 

 Ost-Tarif: Neue Bundes-
länder mit Berlin 
 

 Es gilt der Tarif des    
Arbeitsortes, es sei 
denn, derjenige des 
Einstellungsortes ist  
höher (Überlassung 
West-Ost) 

 
 Fälligkeit: spätestens 15. 

Kalendertag des Folgemo-
nats 

 
 Arbeitszeitkonto nach den 

Vorgaben des MiLoG bei 
verstetigter Arbeitszeit an-
wendbar; insbesondere: 
Ausgleichspflichtig nach 12 
Monaten 
 

 Ansprüche aus der Berech-
nung des Mindestentgelts 
sind spätestens 6 Monate 
nach Aushändigung der Ab-
rechnung geltend zu ma-
chen. Im Übrigen finden die 
regionaltariflichen Aus-
schlussfristen -soweit all-
gemeinverbindlich- Anwen-
dung. 
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Fleischwirtschaft 
ab 01.12.2016: 8,75  

 
gültig bis 31.12.2017 

 
 Zur Fleischwirtschaft zählt: Schlachten 

und/oder Zerlegen von Schweinen, Rin-
dern und Geflügel sowie die Verarbeitung, 
Portionierung und/oder Verpackung von 
Fleisch und Fleischwaren 
  

 Arbeitnehmer, sofern sie in Betrieben oder 
selbständigen Betriebsabteilungen von  
Dienstleistern der Fleischwirtschaft einge-
setzt werden 
 

 Betriebsstätten des Fleischerhandwerks 
regelmäßig nicht erfasst (Ausnahme 
Dienstleister der Fleischwirtschaft) 
 

 Keine Ost-West-
Unterscheidung 

 
 15. Kalendertag des  

Folgemonats (vgl. Anmer-
kung 6) 
 

 Arbeitszeitkonto: Keine 
Ausnahme von der oben 
genannten Fälligkeit vor-
gesehen. Diese Systematik 
spricht dafür, dass keine 
produktiven Mindestlohn-
stunden auf das Arbeits-
zeitkonto übertragen wer-
den dürfen (Aber umstritten, 
siehe Anmerkung 6) 
 

 Ausschlussfrist: Geltend-
machung innerhalb von  
6 Monaten nach Fälligkeit 
 

 
 
 
 
 
 

Gebäudereinigung 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Ab 01.01.2017  
 

West: 
Lohngruppe 1: 10,00 
Lohngruppe 6: 13,25 

 
Ost: 

Lohngruppe 1:  9,05  
Lohngruppe 6: 11,53 

 
gültig bis 31.12.2017 

 
 

 
 Winterdienst und Reinigung privater Plätze 

und Wege, sowie öffentlicher Wege,       
sofern Reinigung von Kommune auf       
private Grundstücksanlieger übertragen 
(ansonsten gilt Mindestlohn Abfallwirt-
schaft) 
 

 Lohngruppe 1:  
u.a. Innenreinigung, Winterdienst,          
Reinigung von Verkehrsflächen 
 

 Lohngruppe 6:  
u.a. Glas- und Fassadenreinigung 
 

 Eingruppierung nach Überwiegensprinzip 
 

 Ost-Tarif: Neue Bundes-
länder ohne Berlin 

 
 Es gilt der Tarif der    

ersten Arbeitsstelle, 
wenn dieser höher ist 
als der nächste Einsatz     
(Überlassung West-
Ost); ansonsten gilt  
immer der höhere Tarif 
(Überlassung Ost-West) 

 Fälligkeit: 15. Kalendertag 
des Folgemonats 
 

 Arbeitszeitkonto: Regelmä-
ßig nicht anwendbar. Für 
Lohngruppe 1 gar kein AZK 
vorgesehen; für Lohngrup-
pe 6 können AZK-
Voraussetzungen regelmä-
ßig nicht erfüllt werden.  
 

 Ausschlussfrist: Gerichtli-
che Geltendmachung in-
nerhalb von 6 Monaten 
nach Fälligkeit 
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Geld- und Wert-
dienste 

 
 

West: 
 

Geld- und Werttransport 
 

ab 01.10.2017: 
zwischen 12,35 und 16,13 je 

nach Bundesland  
 

ab 01.01.2018: 
zwischen 12,90 und 16,53 

 
Geldbearbeitung  

 
ab 01.10.2017: 

zwischen 10,51 und 13,24 je 
nach Bundesland 

 
ab 01.01.2018: 

zwischen 10,91 und 13,56 
 
 

Ost: 
 

Geld- und Werttransport 
 

ab 01.10.2017: 11,94 
 

ab 01.01.2018: 12,64 
 

Geldbearbeitung  
 

ab 01.10.2017: 9,88 
 

ab 01.01.2018: 10,38 
 
 

 
 Geld- und Wertdienste in Form von Geld- 

und Werttransporten (mobile Dienstleis-
tung) sowie Geldbearbeitung (stationäre 
Dienstleistung) erfasst  

 
 Mindestlohn gilt für gewerbliche Arbeit-

nehmer und betriebliche Angestellte (wie 
Einsatzleiter, Standortleiter, Schichtleiter, 
Disponenten) 

 
 

 
 Ost-Tarif: Neue Bundes-

länder einschließlich 
Berlin 

 
 Es gilt das Arbeitsort-

prinzip, d.h.  
 
für mobile Dienstleistung 
(Geld- und Werttrans-
port): Ort, an dem die 
Arbeit aufgenommen 
und beendet wird 
 
für stationäre Dienstleis-
tung (Geldbearbeitung): 
Ort, an dem die Arbeit 
im Geldbearbeitungs-
zentrum aufgenommen 
und beendet wird 

 
 

 

 Fälligkeit: 15. Kalendertag 
des Folgemonats 
 

 Arbeitszeitkonto: Keine 
Ausnahme von der oben 
genannten Fälligkeit vor-
gesehen. Diese Systematik 
spricht dafür, dass keine 
produktiven Mindestlohn-
stunden auf das Arbeits-
zeitkonto übertragen wer-
den dürfen  
 

 Keine Ausschlussfrist, son-
dern gesetzliche Verjährung  
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Gerüstbauerhand-
werk  

ab 01.05.2017: 11,00 
 

gültig bis 30.04.2018  

 
 Als Gerüste gelten alle Arten von Arbeits-, 

Schutz- und Tragegerüsten, Fahrgerüste 
und Sonderkonstruktionen der Rüsttechnik 

 Neben dem Mindestlohn gilt ein Mindestur-
laub von 30 Tagen kalenderjährlich. Das 
jährliche Urlaubsentgelt berechnet sich 
aus 11,4% des steuerlichen Bruttoentgelts 
zzgl. eines zusätzlichen Urlaubsgelds in 
Höhe von 30% 

 Gewerbliche Arbeitnehmer (Arbeiter) er-
fasst, die Gerüste erstellen oder gewerb-
lich Gerüstmaterial bereitstellen oder ge-
werblich die Gerüstbau-Logistik überneh-
men oder an Betriebe überlassen werden, 
die gewerblich Gerüstmaterial bereitstellen 
oder gewerblich die Gerüstbau-Logistik 
übernehmen, mit Ausnahme von 
- Schülern an allgemeinbildenden Schulen 
mit Ausnahme von Schülern an Abend-
schulen oder –kollegs, sowie 
- Schulabgängern, die innerhalb von zwölf 
Monaten nach Beendigung ihrer Schul-
ausbildung bis zu einer Gesamtdauer von 
21 Arbeitstagen beschäftigt werden. 
 

 Keine Ost-West-
Unterscheidung 

 
 Fälligkeit: 15. Kalendertag 

des Folgemonats 
 

 Ausschlussfrist: Gerichtli-
che Geltendmachung in-
nerhalb von 12 Monaten 
nach Fälligkeit 
 

 Arbeitszeitkonto: Nur unter 
den Voraussetzungen des  
§ 2 Ziffer 2 TV Mindestlohn 
anwendbar. Insbesondere: 
- Ausgleich spätestens 

nach 12 Monaten erfor-
derlich; 

- vollständige Insolvenz-
sicherung;  

- in den Monaten Mai bis 
November erst ab der 
175. Stunde (bei Voll-
zeit), in den Monaten 
Dezember bis April erst 
ab der 163. Stunde an-
wendbar; alternativ 
monatlich durchgängig 
ab der 169. Stunde 

- Auszahlung in Höhe 
des Mindestlohns 
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Land- und Forst-
wirtschaft /  
Gartenbau 

 
 
 

bundeseinheitlich: 
 

ab 01.01.2017: 8,60 
ab 01.11.2017: 9,10 

 
gültig bis 31.12.2017 

 
 

 Landwirtschaftliche, gartenbauliche und 
forstwirtschaftliche Tätigkeiten umfasst 

 Keine Ost-West-
Unterscheidung 

 Fälligkeit: Letzter Bankar-
beitstag des Folgemonats 
 

 Arbeitszeitkonto: Laut Min-
destlohnverordnung nur in 
den Grenzen des § 2 Min-
destlohngesetzes möglich 
(Aber umstritten, vgl. An-
merkung 6) 
 

 Keine Ausschlussfrist, son-
dern gesetzliche Verjährung 

Maler- und  
Lackiererhandwerk 

 
 

Ungelernte Arbeitnehmer:  
 

ab 01.05.2017: 10,35 
ab 01.05.2018: 10,60 

 
Gelernte Arbeitnehmer: 

 
West:  

ab 01.05.2017: 13,10 
ab 01.05.2018: 13,30 

 
Berlin:  

ab 01.05.2017: 13,10 
ab 01.05.2018: 13,30 

 
Ost: 

ab 01.05.2017: 11,85 
ab 01.05.2018: 12,40 

 
 

gültig bis 30.04.2021 
 
 

 Bei ungelernten Kräften keine Ost-West-
Unterscheidung  
 

 Mindestlohn gilt nicht für  
Fahrzeug- und Metalllackierer 
 

 Bei Vorliegen eines Gesellenbriefes ist 
nach Ansicht der Aufsichtsbehörde immer 
der höhere Lohn zu zahlen (umstritten) 

 Ost-Tarif ohne Berlin 
 

 West-Ost-Unterschei-
dung: Es gilt der Min-
destlohn des Arbeitsor-
tes; sofern der Lohn des 
Einstellungsortes höher 
ist, gilt dieser (Überlas-
sung West-Ost) 

 
 Fälligkeit: 15. Kalendertag 

des Folgemonats 
 

 Arbeitszeitkonto: Nach An-
sicht der Kontrollbehörden 
dürfen keine produktiven 
Malermindestlohnstunden 
auf das Arbeitszeitkonto 
übertragen werden! (siehe 
hierzu insbesondere iGZ-
Mitgliederinfo Nr. 06/2015 
vom 06.03.2015)  

 

 
 Ausschlussfrist: Gerichtli-

che Geltendmachung in-
nerhalb von 12 Monaten 
nach Fälligkeit 
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Pflegebranche 
 
 
 
 

 
West:  

ab 01.01.2017: 10,20 
  

Ost:  
ab 01.01.2017: 9,50 

 
gültig bis 31.10.2017 

 
 

Folgeverordnung im  
Bundesanzeiger verkündet. 
Die 3. Pflegearbeitsbedin-
gungenverordnung tritt am 

1.11.2017 in Kraft. Es gelten 
dann folgende Mindest-

entgelte:  
 

West: 
ab 01.11.2017: 10,20 
ab 01.01.2018: 10,55 
 ab 01.01.2019: 11,05 
 ab 01.01.2020: 11,35 

  
Ost: 

ab 01.11.2017: 9,50 
ab 01.01.2018: 10,05 
 ab 01.01.2019: 10,55 
 ab 01.01.2020: 10,85 

 
gültig bis 30.04.2020 

 
  

 
 
 Mindestlohn ist zu zahlen, wenn in nicht 

unerheblichem Ausmaß typische Pflegetä-
tigkeiten ausgeübt werden (Orientierungs-
hilfe § 14 Abs. 4 Nr. 1-3 SGB XI), insbe-
sondere für  
1. Alltagsbegleiterinnen und -begleiter, 
2. Betreuungskräfte von Menschen mit 
dementiellen Erkrankungen oder 
3. Assistenzkräfte 
 

 Für eine berufliche Orientierungsphase, 
die als Arbeitsverhältnis ausgestaltet ist, 
findet der Mindestlohn für die ersten bis zu 
sechs Wochen keine Anwendung. 

 
 Pflegearbeitsbedingungenverordnung 

umfasst auch ambulante Krankenpflege-
leistungen 
 

 Mindestlohn ist grundsätzlich auch für 
Arbeitsbereitschaft/ Bereitschaftsdienste 
und für Wegzeiten zwischen Einsatzorten 
und vom Einsatzort zum Kundenbetrieb zu 
zahlen 
 

 Ost-Tarif: Neue Bundes-
länder ohne  Berlin 

 Maßgeblich ist der Tä-
tigkeitsort, d.h. der Ort 
der Erbringung der Pfle-
geleistung 

 Fälligkeit: 15. Kalendertag  
des Folgemonats 
 

 Arbeitszeitkonto anwendbar 
 

 Ausschlussfrist: Schriftliche 
Geltendmachung innerhalb 
von 12 Monaten nach Fäl-
ligkeit 
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Steinmetz- und 
Steinbildhauer-

handwerk 

West: 
ab 01.05.2017: 11,40 
ab 01.05.2018: 11,40 

 
Ost: 

ab 01.05.2017: 11,20 
ab 01.05.2018: 11,40 

 
gültig bis 30.04.2019 

 

 Nur für gewerbliche Arbeitnehmer  
(Arbeiter) 
 

 Da die Überlassung von Arbeitern in Be-
triebe des Bauhauptgewerbes unzulässig 
ist, wird der Mindestlohn nur in zwei Kons-
tellationen relevant:  
 
1) Der Betrieb des Steinmetz- bzw. Stein-
bildhauerhandwerks ist dem Bauneben-
gewerbe zuzuordnen und der persönliche 
Geltungsbereich ist erfüllt; 

 
2) Es werden typische Steinmetztätigkei-
ten in branchenfremden Betrieben ausge-
übt, die wiederum nicht dem Bauhauptge-
werbe zuzuordnen sind.  

 Ost-Tarif: Neue Bundes-
länder ohne Berlin  

 
 Fälligkeit: 15. Kalendertag 

des Folgemonats 
 

 Arbeitszeitkonto: Wie im 
Maler- und Lackiererhand-
werk wird das Führen eines 
AZK an Voraussetzungen 
geknüpft, die nach Ansicht 
der Prüfbehörden von Zeit-
arbeitsunternehmen nicht 
erfüllt werden können. So-
mit ist nach derzeitiger 
Sach- und Rechtslage da-
von auszugehen, dass kei-
ne produktiven Mindest-
lohnstunden auf das AZK 
gebucht werden dürfen.  
 

 Keine Ausschlussfrist, son-
dern gesetzliche Verjährung 
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Textil- und Beklei-
dungsindustrie 

 
Bundeseinheitlich 
Ab 01.01.2017: 8,84 

(gesetzlicher Mindestlohn) 
  

gültig bis 31.12.2017 
 
 

 Textil- und Bekleidungsindustrie  
 

 auch Verkaufseinrichtungen der Textil- 
und Bekleidungsindustrie erfasst  

 Ost-Tarif: Neue Bundes-
länder einschließlich 
Berlin-Ost 

 
 Fälligkeit: 15. Kalendertag 

des Folgemonats (vgl. An-
merkung 6) 
 

 Arbeitszeitkonto: Aktuelle 
Verordnung enthält nun 
Regelungen zum Führen 
eines Arbeitszeitkontos.  
 
Laut Mindestlohnverord-
nung ist schriftliche indivi-
duelle Vereinbarung des 
AZK (oder entsprechende 
Regelung in Betriebsver-
einbarung) notwendig. Zu-
dem Ausgleich innerhalb 
von 12 Monaten vorgese-
hen. Einmalige Übertragung 
in den nächsten Aus-
gleichszeitraum möglich, 
wenn explizit vereinbart. 
 
(Aber umstritten, vgl. An-
merkung 6) 
 

 Keine Ausschlussfrist, son-
dern gesetzliche Verjährung  
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Wäschereidienst-
leistungen im  

Objektkundenge-
schäft 

 
West: 

ab 01.07.2016: 8,75  
 

Ost:  
ab 01.07.2016: 8,75  

 
Außer Kraft getreten am 

30.09.2017 
  

 Alle Arbeitnehmer in Betrieben und selb-
ständige Betriebsabteilungen, deren Um-
satz überwiegend (mehr als 50 %) auf das 
Waschen von Textilien für gewerbliche 
Kunden sowie öffentlich-rechtliche oder 
kirchliche Einrichtungen entfällt 

 oder Arbeitnehmer, die in Betrieben au-
ßerhalb der Branche branchentypische Tä-
tigkeiten ausüben. 

 Ost-Tarif: Neue Bundes-
länder mit Berlin 
 

 Grundsätzlich ist der   
Arbeitsort maßgeblich, 
es sei denn, der        
Mindestlohn am        
Einstellungsort ist höher 
 

 
 Fälligkeit: 15. Kalendertag 

des Folgemonats (vgl. An-
merkung 6) 

 
 Arbeitszeitkonto: Einge-

schränkt anwendbar. AZK-
Ausgleichszeitraum von 12 
Monaten beachten. Es er-
scheint vertretbar, das AZK 
regulär auf der Basis einer 
35-Stunden-Woche zu ver-
wenden. Denn iGZ-Vollzeit-
arbeitsverhältnisse auf Ba-
sis einer 35-Stunden-
Woche kann als Teilzeitar-
beitsverhältnisse im Sinne 
der Mindestlohnverordnung 
angesehen werden.  
 

 Umstritten, ob AZK nach 
iGZ-Regelungen geführt 
werden kann, vgl. Anmer-
kung 6) 

 
 Keine Ausschlussfrist, son-

dern gesetzliche Verjährung   
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Zeitarbeitsbranche  
(Lohnuntergrenze) 

 
 
 

West:  
ab 01.03.2017: 9,23 
ab 01.04.2018: 9,49 
ab 01.04.2019: 9,79 
ab 01.10.2019: 9,96 

 
Ost: 

ab 01.03.2017: 8,91 
ab 01.04.2018: 9,27 
ab 01.01.2019: 9,49 
ab 01.10.2019: 9,66 

 
gültig bis 31.12.2019 

 

 Überlassung von Arbeitnehmern             
an Kundenbetriebe im Rahmen der      
wirtschaftlichen Tätigkeit 

 
 Ost-Tarif: Neue Bundes-

länder mit Berlin 
 

 Es gilt das modifizierte 
Arbeitsortsprinzip 

 
 Grundsätzlich ist der   

Arbeitsort maßgeblich, 
es sei denn, der        
Mindestlohn am        
Einstellungsort ist höher 

 
 

 Fälligkeit: 15. Bankarbeits-
tag des  Folgemonats 
 

 Arbeitszeitkonto anwendbar 
 

 

 

Anmerkungen zur Mindestlohnverpflichtung der Zeitarbeitsunternehmen 

Neufassung § 8 Absatz 3 Arbeitnehmer-Entsendegesetz 

1) Im Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) ist § 8 Abs. 3 die Rechtsgrundlage dafür, dass Zeitarbeitsunternehmen zur Anwendung von Tarifen verpflichtet sind, 

die von anderen Branchenverbänden ausgehandelt wurden. Das sog. Tarifautonomiestärkungsgesetz ist Mitte August 2014 in Kraft getreten. Dieses Gesetz sieht 

auch Änderungen des AEntG vor: Sofern ein Zeitarbeitnehmer früher mit Tätigkeiten beschäftigt war, die vom Geltungsbereich eines Mindestlohntarifvertrages 

nach dem AEntG erfasst sind, war der Mindestlohn bisher nur zu zahlen, wenn auch der Kundenbetrieb in den Geltungsbereich des Mindestlohntarifvertrages ge-

fallen ist. Beispielsweise war bisher kein Mindestlohn zu zahlen, wenn ein Maler an einen Hotelbetrieb überlassen wird, um dort die Zimmer zu streichen. Da der 

Hotelbetrieb kein Betrieb des Maler- und Lackiererhandwerks ist, fällt er nicht in den Geltungsbereich des Mindestlohntarifvertrages im Maler- und Lackiererhand-

werk. Dieses Ergebnis empfand der Gesetzgeber als nicht sachgerecht. Deshalb greift seit Inkrafttreten des Tarifautonomiestärkungsgesetzes die Verpflichtung 

zur Gewährung von Mindestlöhnen auch dann, wenn mindestlohnpflichtige Tätigkeiten ausgeübt werden, der Kundenbetrieb aber nicht in den fachli-

chen Geltungsbereich des Mindestlohntarifvertrages fällt. Im obigen Beispiel ist deshalb nun der Mindestlohn des Maler- und Lackiererhandwerks zu zahlen.  
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2) Die Tabelle enthält deshalb nun auch die Mindestlöhne der Branchen, die dem Bauhauptgewerbe zugehörig sind. Eine Überlassung von Arbeitern in Betriebe des 

Bauhauptgewerbes ist zwar weiterhin unzulässig (§ 1 b Arbeitnehmerüberlassungsgesetz), allerdings können diese Mindestlöhne in der Zeitarbeit jetzt trotzdem 

eine Rolle spielen. Denn das Verbot stellt auf die Überlassung an einen Betrieb des Bauhauptgewerbes ab. An andere Betriebe können Zeitarbeitnehmer selbst 

dann überlassen werden, wenn sie im Rahmen der Überlassung Tätigkeiten ausüben, die dem Bauhauptgewerbe zuzuordnen sind. Bei derartigen Überlassungen 

muss aufgrund der gesetzlichen Änderungen regelmäßig der Mindestlohn der Baubranche bzw. ein speziellerer Mindestlohn des Bauhauptgewerbes beachtet 

werden.  

 

3) Weitere Details zu den Änderungen des AEntG, dessen Konsequenzen und den aktuellen Entwicklungen zum Maler-AZK können Sie den folgenden iGZ-

Mitgliederinformationen entnehmen: 

 

iGZ-Mitgliederinfo Nr. 06/2015 vom 06.03.2015 (Darstellung der Ergebnisse eines Fachgesprächs im BMAS; Unzulässigkeit Maler-AZK) 

iGZ-Mitgliederinfo Nr. 40/2014 vom 05.11.2014 (iGZ-Erläuterung zu BMAS-Schreiben) 

iGZ-Mitgliederinfo Nr. 37/2014 vom 27.08.2014 (Ergänzung Maler-AZK) 

iGZ-Mitgliederinfo Nr. 35/2014 vom 20.08.2014 (Inkrafttreten Tarifautonomiestärkungsgesetz; Maler-AZK) 

iGZ-Mitgliederinfo Nr. 33/2014 vom 29.07.2014 (Merkblatt Mindestlöhne) 

iGZ-Mitgliederinfo Nr. 31/2014 vom 11.07.2014 (allg. Rechtsinfo zum Tarifautonomiestärkungsgesetz) 

  

Die Mitgliederinformationen und nähere Erläuterungen (auch zur Rechtsprechung des ArbG Düsseldorf) finden Sie unter www.ig-zeitarbeit.de nach der Anmel-

dung für den internen Bereich in der Rubrik „iGZ“ -> „iGZ-Mitgliederinfos“. Die aufgeführten Merkblätter und Erläuterungen sind auch in der Rubrik „Tarife & Recht“ 

-> „Durchführung des Arbeitsverhältnisses“ -> „Mindestlöhne“ abrufbar.  

 

 

Verhältnis AEntG-Mindestlöhne zu Vergütungsregeln Zeitarbeit  

 

4) Im Vergleich zu den Tarifen des iGZ-DGB-Tarifwerkes gilt immer das Günstigkeitsprinzip. Das bedeutet, dass der Zeitarbeitnehmer einen Anspruch auf die Vergü-

tung nach dem iGZ-DGB-Tarifwerk hat, wenn die Vergütung nach der vorzunehmenden Eingruppierung dort höher ist als der AEntG-Mindestlohn bzw. die Lohn-

untergrenze Zeitarbeit. Der Mindestlohn ist also nur eine Untergrenze, die nicht unterschritten werden darf, er ersetzt aber nicht die Bindung an das iGZ-DGB-

Tarifwerk.  

 

5) Trotz Inkrafttreten der Lohnuntergrenze gilt weiterhin der Grundsatz, dass die Mindestlöhne, die auf Grundlage des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gültig sind, 

den Tarifen der Zeitarbeit vorgehen. Insofern sind weiterhin die AEntG-Mindestlöhne der anderen Branchen einzuhalten, sofern diese höher sind als der iGZ-

Tariflohn.   

http://www.ig-zeitarbeit.de/
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6) Hinsichtlich der Fälligkeit und der Behandlung der Arbeitszeitkonten gilt: Grundsätzlich sind auch die in den Mindestlohntarifverträgen genannten Fälligkeitszeit-

punkte zu beachten, sofern diese günstiger für den Mitarbeiter sind als die Regelung in der Lohnuntergrenzen-Verordnung (15. Bankarbeitstag des Folgemonats). 

Durch eine Vereinbarung einer Fälligkeit zum 15. Kalendertag des Folgemonats ist eine Einhaltung der Fälligkeitsgrenzen bei derzeit allen relevanten Branchen 

gegeben. 

 

 Ein Abweichen von diesen Fälligkeitsregelungen durch das Führen von Arbeitszeitkonten in Mindestlohneinsätzen birgt Risiken. Sieht der zu beachtende Min-

destlohntarifvertrag das Führen eines Arbeitszeitkontos vor, ist derzeit davon auszugehen, dass sämtliche einschränkenden Vorgaben zu beachten sind. Das iGZ-

Arbeitszeitkonto darf nur dann geführt werden, wenn es den im entsprechenden Mindestlohntarifvertrag fixierten Vorgaben zur Arbeitszeitflexibilisierung ent-

spricht. Bei Überlassungen in Mindestlohnbranchen, in denen die Anwendung eines Arbeitszeitkontos nicht ausdrücklich vorgesehen ist (und somit keine Aus-

nahme vom Fälligkeitszeitpunkt geregelt ist) dürfen nach der Systematik der Verordnung keine produktiven Stunden ins iGZ-Arbeitszeitkonto übertragen werden. 

Stattdessen müssen sämtliche produktiven Mindestlohnstunden zum vorgesehenen Fälligkeitszeitpunkt ausgezahlt werden.  

 

 

Anrechenbarkeit von Zulagen und Zuschlägen? 

 

7) Es gilt grundsätzlich folgende Regel: Es sind alle die Zuschläge zusätzlich zum Mindestlohn zu zahlen, die als Gegenwert für besonderen Fleiß (Mehrarbeits-

stunden) oder für besondere Erschwernisse (Schmutz- und Gefahrenzuschläge) oder für die besondere Lage der Arbeitszeit (Nacht-, Sonn- und Feiertagszu-

schläge) gezahlt werden. Das gleiche gilt für die Zahlung von Auslösen (Fahrgeld, Verpflegungsmehraufwendungen, Übernachtungskosten), wenn diese (wie ihr 

eigentlicher Sinn ist) als Ersatz für tatsächlich gewährte Aufwendungen gezahlt werden.  

 

8) Grundsätzlich können Zulagen und Zuschläge, die nur deshalb gezahlt werden, um ein bestimmtes Entgeltniveau zu erreichen, mit dem Mindestlohn verrechnet 

werden. Danach sind etwa übertarifliche Zulagen, Branchenzuschläge und die einsatzbezogene Zulage nach § 5 ERTV grundsätzlich anrechenbar auf den 

Mindestlohn. Es ist zu prüfen, ob der Mitarbeiter mit seinem Grundlohn und den vorgenannten Zulagen und Zuschlägen den Wert des AEntG-Mindestlohnes er-

reicht. Ist dies nicht der Fall, ist die Differenz über eine sog. Zulage Mindestlohn auszugleichen. Ist der iGZ-Lohn + anrechenbare Zulagen und Zuschläge  gleich 

hoch oder höher als der AEntG-Mindestlohn, genügt dies zur Erfüllung der Mindestlohnverpflichtung. Werden Auslösen nur zur Erhöhung des Entgeltniveaus ge-

zahlt (z.B. soweit Verpflegungsmehraufwendungen in einem Naheinsatz zu versteuern sind, sog. verschleiertes Arbeitsentgelt), ist auch in solchen Ausnahmefäl-

len eine Verrechnung möglich.  

 

9) Für die Berechnung der tariflichen Zuschläge gilt der Grundsatz, dass die im Tarifwerk vorgesehenen Zuschlagsprozente sich auf das tarifliche Grundentgelt, 

nicht auf das Mindestlohnentgelt beziehen. So werden beispielsweise die in § 4 Manteltarifvertrag iGZ vorgesehenen Zuschläge  (Mehrarbeits-, Nacht-, Sonn- und 

Feiertagszuschläge) auf Basis des entsprechend der Eingruppierung maßgeblichen Tarifentgelts des iGZ Entgelttarifvertrages (einschließlich evtl. Branchenzu-

schläge) gezahlt. Die Zuschlagsberechnung bezieht sich nicht auf die AEntG-Mindestlöhne. 


